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Lernen	lernen	und	soziales	Lernen	
 
Am	Humboldtgymnasium	ist	es	uns	wichtig,	dir	zu	zeigen,	wie	man	richtig	lernt	
und	 wie	 man	 wertschätzend	 mit	 anderen	 Menschen	 und	 unserer	 Umwelt	
umgeht.	
 
Lernen	lernen	
Wie	 führe	 ich	mein	Hausaufgabenheft,	meine	Hefte	und	meine	Ordner?	Wie	
lerne	ich	am	besten	Vokabeln	oder	für	eine	Klassenarbeit?	Welcher	Lerntyp	bin	
ich?	 Welche	 Methoden	 passen	 zu	 mir	 und	 helfen	 mir	 beim	 Lernen	 und	
Arbeiten?		
 
Dies	 alles	 lernst	 du	 mit	 Hilfe	 deiner	 Klassenlehrer	 und	 Fachlehrer.	 Unser	
Methoden-Fahrplan	 gibt	 vor,	welche	Methoden	wann	am	besten	eingeführt,	
trainiert	und	vertieft	werden	sollten.	Später	sollst	du	in	der	Lage	sein,	selbst	zu	
bestimmen,	 welche	 Methode	 für	 dich	 die	 sinnvollste	 ist,	 um	 ein	 Ziel	 zu	
erreichen.	 Für	 Kinder,	 die	 große	 Schwierigkeiten	haben,	 sich	 zu	organisieren,	
gibt	es	ein	spezielles	Lerncoaching.	
 
 
Soziales	Lernen	
Wir	 alle	 sind	 Teil	 einer	 großen	 Gemeinschaft.	 Innerhalb	wie	 außerhalb	 der	 Schule	
funktioniert		das	Zusammenleben	und	-arbeiten	mit	so	vielen	Menschen	am	besten,	
wenn	alle	rücksichtsvoll	miteinander	umgehen,	einander	helfen	und		ehrlich	sind.		
	
Eure	 Klassenlehrer	 unterstützen	 euch	 dabei,	 euer	 Selbstvertrauen	 zu	 stärken,	
miteinander	 über	 Probleme	 zu	 diskutieren	 und	 Lösungen	 zu	 finden	 sowie	
Streitsituationen	zu	schlichten.	Dazu	gibt	es	bei	uns	das	Lions	Quest-Programm	und	
andere	methodische	Konzepte.	
	
Auch	Schüler	helfen	anderen	Schülern,	indem	sie	zum	Beispiel	
- Patenschaften	für	5.-	und	6.-Klässler	übernehmen	
- als	Streitschlichter	Konflikte	lösen	helfen	und	auf	dem	Schulhof	als	

Ansprechpartner	zur	Verfügung	stehen		
- als	Schülerlotsen	für	Sicherheit	im	Straßenverkehr	sorgen	
- als	Sanitäter	kleine	und	große	Blessuren	versorgen	und	sich	kümmern,	wenn	es	

anderen	schlecht	geht	
- als	Tutoren	Mathe,	Englisch,	Deutsch,	Französisch	und	Latein	erklären,	so	dass	

die	nächsten	Klassenarbeiten	besser	gelingen	
- als	Schülervertreter	in	der	SV	über	die	Gestaltung	des	Schullebens	diskutieren	

und	die	Interessen	der	Schülerschaft	vor	Eltern	und	Lehrern	vertreten		
	
Viele	 soziale	Aktionen	 zeigen	 dir,	wie	 du	 dich	 sonst	 noch	 für	 deine	Mitmenschen,	
Tiere	und	die	Umwelt	einsetzen	kannst:	
- gemeinsame	Aktivitäten	mit	Schülerinnen	und	Schülern	der	Wilhelm-Hartschen-

Schule	
- Spendenaktionen,	z.B.	für	unsere	Partnerschule	in	Mali	
- Projekte	 zum	 Tier-	 und	 Umweltschutz	 (z.B.	 Klima-AG,	 Teilnahme	 am	

Energiespar-Wettbewerb)	
- Israel-AG	mit	u.a.	Holocaust-Gedenkkultur	
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Sprachen	lernen	und	erleben		
 
Am	Humboldtgymnasium	kann	man	zurzeit	folgende	Sprachen	lernen:	
- Englisch	(ab	Klasse	5)	
- Französisch	(ab	Klasse	7)	
- Latein	(ab	Klasse	7)	
- Spanisch	(ab	Klasse	9	und	ab	der	Einführungsphase)	
- Niederländisch	(ab	Klasse	8	in	AG-Form)	
- Italienisch	(ab	Klasse	8	in	AG-Form)	
- Altgriechisch	(ab	Klasse	9	in	AG-Form)	
	
Englisch	sowie	bei	genügend	Interessenten	auch	Französisch	und	Spanisch	werden	in	
der	 Sekundarstufe	 II	 als	 Leistungskurse	 angeboten.	 Latein	 kann	 über	 das	 Latinum	
hinaus	in	der	Qualifikationsphase	als	Grundkurs	belegt	werden,	wenn	sich	genügend	
Kursteilnehmer	finden.		
	
Am	 Humboldtgymnasium	 kannst	 du	 eine	 Klasse	 mit	 bilingualem	 Schwerpunkt	
besuchen.	 Außerdem	 bieten	 wir	 sprachlich	 besonders	 begabten	 Schülerinnen	 und	
Schülern	die	Möglichkeit	an,	Französisch	und	Latein	im	„Drehtürmodell“	parallel	zu	
lernen.			
	
Neben	 der	 „English	 Drama	 Group“	 gibt	 es	 spezielle	 Kurse,	 die	 intensiv	 auf	 den	
Erwerb	folgender	Zertifikate	vorbereiten:	
- Cambridge	Certificate	in	Advanced	English	(CAE)	
- Diplôme	d’études	de	langue	française	(DELF)	
- Diploma	de	Español	como	Lengua	Extranjera	(DELE)	
	
Da	 man	 Sprachen	 am	 besten	 in	 einem	 Land	 lernt	 und	 erlebt,	 in	 dem	 diese	 als	
Muttersprache	 oder	 lingua	 franca	 verwendet	 werden	 (oder	 wurden),	 bieten	 wir	
auch	 vielfältige	 Möglichkeiten	 zu	 Auslandsaufenthalten	 und	 internationalen	
Begegnungen:		
- in	Klasse	8	Fahrten	nach	Eastbourne	bzw.	London	(für	die	Bili-Klasse)	
- Schüleraustausch	mit	England,	USA,	Frankreich,	Israel	und	Argentinien	
- Romfahrt	für	die	Lateinlerner	
- Betriebspraktikum	im	Großbritannien	
- individuelle	Auslandsaufenthalte			
	
Die	 Französisch-Fachschaft	 unterstützt	 sehr	 engagiert	 das	Projekt	 „Humboldt	 goes	
Africa“	und	hält	Kontakt	zu	unseren	Partnerschulen	in	Sévaré,	Mali.	Bereits	mehrfach	
konnte	 eine	 kleine	 Delegation	 aus	Mali	 am	 Humboldtgymnasium	 begrüßt	 werden	
und	 verschiedenen	 Französischklassen	 und	 -kursen	 über	 die	 aktuelle	 Situation	 in	
dem	westafrikanischen	Land	berichten.		
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Bilingualer	Unterricht		
	
Englisch	ist	und	bleibt	die	Weltsprache:	In	international	tätigen	Firmen	wird	auf	den	
Führungsebenen	Englisch	gesprochen	und	beim	Studium	(gerade	auch	in	den	Natur-,	
Betriebs-	 und	 Rechtswissenschaften)	 ist	 Englisch	 unerlässlich.	 Um	 besonders	
interessierte	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 bereits	 frühzeitig	 an	 Englisch	 als	
Verkehrssprache	 zu	 gewöhnen,	 gibt	 es	 am	 Humboldtgymnasium	 eine	 Klasse	 mit	
bilingualem	Schwerpunkt.		
	
In	dieser	wird	schon	ab	Klasse	5	in	Fächern	wie	Geschichte,	Biologie,	Erdkunde	und	
Musik	 phasenweise	 zweisprachig	gearbeitet.	Kunst	 und	 Sport	werden	 im	 Idealfall	
sogar	 einsprachig	 unterrichtet.	 In	 den	 folgenden	 Jahrgängen	 bieten	 wir	
englischsprachige	Module	 in	weiteren	Fächern,	z.B.	Geschichte,	Politik,	Physik	und	
Chemie.	 Auch	 workshops	 bei	 Muttersprachlern	 und	 Exkursionen	 gehören	 zum	
Programm.		
In	der	Sekundarstufe	 II	bieten	wir	auf	 freiwilliger	Basis	bilinguale	Projektkurse	und	
englischsprachige	 Module	 zur	 Berufsorientierung	 an.Die	 unterrichteten	 Module	
werden	 auf	 einem	 Beiblatt	 zum	 Zeugnis	 bescheinigt.	 Die	 Bili-Klassen	 profitieren	 in	
besonderem	Maße	 von	 der	 Kooperation	 mit	 unserer	 Partnerschule	 in	Wallington	
(London),	 sei	 es	 bei	 gemeinsamen	 Projekten,	 beim	 Schüleraustausch	 oder	 beim	
Betriebspraktikum	 im	 Großraum	 London.	 In	 Klasse	 8	 bieten	 wir	 eine	 Fahrt	 nach	
London	 an,	 bei	 der	 fachlich-kulturelle	 Interessen	 im	 Mittelpunkt	 stehen,	 wie	
Workshops	 in	 Museen,	 aber	 natürlich	 auch	 Touristenattraktionen	 und	 Kino-,	
Theater-	 oder	Musicalbesuche.	 Die	 Achtklässler	 der	 regulären	 Klassen	 können	 sich	
für	unsere	beliebte	Eastbourne-Fahrt	bewerben.	
	
Bili-Unterricht	 eignet	 sich	 nicht	 nur	 für	 Kinder,	 die	Muttersprachler	 sind	 oder	 von	
einer	bilingualen	Grundschule	kommen,	sondern	für	alle	Kinder,	die	ein	besonderes	
Interesse	am	und	Talent	 für	das	Sprachenlernen	erkennen	 lassen.	Sollte	die	Anzahl	
der	Anmeldungen	für	die	Bili-Klasse	die	Klassengröße	überschreiten,	so	entscheidet	
das	 Ergebnis	 unseres	 Eignungstests	 und	 zusätzlich	 ggf.	 ein	 Losverfahren	 darüber,	
welche	 Kinder	 in	 die	 Bili-Klasse	 kommen.	 Getestet	 werden	 nicht	 in	 erster	 Linie	
Vorkenntnisse	aus	der	Grundschule,	 sondern	allgemeine	Kompetenzen,	die	 für	das	
Erlernen	von	Fremdsprachen	notwendig	sind.		
	
Die	 Lernstandserhebungen	 „Vera	 8“	 der	 letzten	 Jahre	 haben	 gezeigt,	 dass	 die	
bilingualen	Klassen	in	den	beiden	getesteten	Kompetenzen,	Hör-	und	Leseverstehen,	
überdurchschnittlich	 gut	 abgeschnitten	 haben,	 was	 wir	 zum	 einen	 auf	 ein	
grundsätzlich	 größeres	 Interesse	 an	 Englisch,	 zum	 anderen	 aber	 auch	 auf	 den	
vertieften	Umgang	mit	Texten	im	Sachfachunterricht	zurückführen.	
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Deutsch	und	Literatur	
	
Was	erwartet	dich	im	Deutschunterricht	in	den	ersten	Jahren	am	Gymnasium?	
	
- Geschichten	lesen	und	schreiben	
- Gedichte	verstehen	und	auch	auswendig	lernen	
- Rollenspiele	und	Theaterstücke	
- Sachtexte	verstehen	und	für	eigene	kleine	Projekte	verwenden	
- in	einer	Bücherei	und	im	Internet	recherchieren	
- das	Verfassen	eigener	Zeitungsartikel	–	manche	werden	sogar	veröffentlicht!	
	
	
Rechtschreibung,	Ausdruck	und	Grammatik	sind	wichtig	und	werden	trainiert!	
Subjekt,	 Prädikat,	 Objekt,	 Präteritum,	 Infinitiv,	 Genitiv:	 Das	 sind	 bald	 keine	
Fremdworte	mehr	für	dich,	denn	du	lernst	mehr	darüber,	wie	Sprache	funktioniert.	
Einiges	 kennst	 du	 sicher	bereits	 aus	der	Grundschule.	Wir	 knüpfen	direkt	 an	diese	
Kenntnisse	an	und	bauen	sie	kontinuierlich	aus.	 	Grammatische	Kenntnisse	 	helfen	
dir	 beim	 Erlernen	 der	 Fremdsprachen.	 Solide	 Kenntnisse	 des	 Sprachgebrauchs	 –	
mündlich	 wie	 schriftlich	 –	 sind	 uns	 ein	 besonderes	 Anliegen,	 da	 sie	 die	
Voraussetzung	für	die	Studierfähigkeit	legen.		
	
	
Lesen	bildet!	
Schon	 in	 der	 5.	 Klasse	 liest	 du	 im	 Deutschunterricht	 ein	 Jugendbuch.	 Über	 die	
Kernlehrpläne	 hinaus	 ist	 uns	 am	 Humboldtgymnasium	 die	 Beschäftigung	 mit	
literarischen	 Werken	 sehr	 wichtig.	 So	 wirst	 du	 im	 Laufe	 deines	 Schullebens	 viele	
berühmte	 Werke	 kennenlernen,	 nicht	 nur	 im	 Deutschunterricht,	 sondern	 auch	 in	
den	Fremdsprachen	im	Original.		
	
Du	 liest	 gern?	Dann	 besuche	 unsere	 sehr	 gut	 ausgestattete	Schülerbücherei!	 Dort	
findest	 du	 Abenteuer	 und	 Science-Fiction,	 aber	 auch	 Liebesgeschichten	 und	
Sachbücher	und	sogar	fremdsprachige	Bücher.		
	
Der	 Vorlesewettbewerb	 findet	 in	 der	 6.	 Klasse	 statt.	 Der	 Schulsieger	 nimmt	 am	
weiteren	 Auswahlverfahren	 teil	 und	 kann	 es	 sogar	 bis	 zum	 bundesweiten	 Finale	
schaffen.	
	
	
Literatur	
Wer	 gerne	 liest,	 schreibt	 oder	 sich	 für	 das	 Theaterspielen	 begeistert,	 kann	 in	 der	
Oberstufe	 das	 Fach	 Literatur	 wählen.	 Hier	 inszeniert	 man	 gemeinsam	 ein	 schon	
fertiges	Theaterstück,	verwandelt	einen	Roman	in	eine	Bühnenfassung	oder	schreibt	
ein	ganz	eigenes	Stück.		
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Die	Gesellschaftswissenschaften	
	
Geschichte	
Du	machst	eine	Reise	in	die	Vergangenheit:	
Die	 Steinzeit.	 Du	 erfährst,	wie	 die	Menschen	 gelebt	 haben,	was	 sie	 gegessen	 und	
erfunden	haben,	was	ihnen	wichtig	war.		
Die	Ägypter.	Von	den	Pyramiden	hast	du	sicher	schon	gehört,	aber	wie	wurden	sie	
gebaut?	Es	gab	keine	Kräne,	keine	Motoren.	–	Die	schöne	Königin	Nofretete	und	ihr	
Hofstaat,	die	Schrift,	die	sie	erfunden	haben,	all	das	lernst	du	kennen.	
Das	antike	Griechenland.	Man	sagt,	hier	wurde	die	Demokratie	erfunden.	Aber	es	
gab	auch	Sklaven,	die	 keine	Rechte	hatten.	Die	griechischen	Könige	 führten	Kriege	
um	ihr	Reich	zu	erweitern.	Und	schon	sind	wir	bei	…	
	
Politik	
Demokratie	–	was	 ist	das	eigentlich?	Was	 ist	der	 Job	eines	Bundeskanzlers?	Haben	
Kinder	 Rechte?	 Wie	 leben	 Menschen	 in	 anderen	 Ländern?	 Warum	 gibt	 es	
Flüchtlinge?	Kann	man	die	Eisbären	retten	und	wenn	ja,	wie?	
All‘	diese	Fragen	und	noch	viele	mehr	können	im	Politikunterricht	gestellt	werden.		
Aber	Achtung!	Manchmal	gibt	es	keine	einfache	Antwort!	
	
Erdkunde	
Wie	der	Name	schon	sagt,	geht	es	um	die	Erde.	Wie	sieht	ihre	Oberfläche	aus?	Wo	
mündet	 der	 Rhein	 und	 durch	welche	 Länder	 fließt	 er?	 Darüber	 geben	 Landkarten	
Auskunft.	Aber	wie	liest	man	diese?	
Was	bringt	Menschen	dazu,	ihr	angestammtes	Dorf	zu	verlassen	und	in	große	Städte	
zu	 ziehen?	 Wo	 wächst	 Weizen	 besonders	 gut	 und	 warum?	 Welche	 Faktoren	
bestimmen	 die	 Lebensbedingungen	 von	Mensch	 und	 Tier?	Was	 kann	 der	Mensch	
tun,	 um	 diese	 Welt	 zu	 erhalten?	 Welche	 Folgen	 hat	 der	 Klimawandel?	 Was	 sind	
geographische	Informationssysteme	(GIS)?	
	
Religion/Praktische	Philosophie	
Wer	bin	ich?,	Wer	sind	die	anderen?,	Was	ist	im	Leben	wichtig?	–	dies	sind	einige	der	
Fragen,	über	die	wir	im	Unterricht	nachdenken	und	diskutieren.	In	Klasse	8		gestalten	
wir	den	Weihnachtsgottesdienst.	In	Jahrgangsstufe	10	besuchen	alle	Schülerinnen	
und	Schüler	während	der	Interreligiösen	Stadtrundfahrt	eine	Kirche,	eine	Synagoge	
und	eine	Moschee	in	Solingen	bzw.	Wuppertal	und	treffen	dort	auf	Vertreter	der	
drei	abrahimitischen	Religionen.		
	
	
In	 allen	 gesellschaftswissenschaftlichen	 Fächern	 lernst	 du	 verschiedene	
Arbeitsformen	 kennen.	 Ob	 du	 mit	 einem	 Partner	 einen	 Vortrag	 vorbereitest,	
Computer-Recherchen	 durchführst,	 Modelle	 baust	 oder	 Rollenspiele	 erarbeitest	 –	
deine	Fähigkeiten	werden	gefordert	und	gefördert.	
Natürlich	 scheuen	 wir	 auch	 keine	Wege	 in	 die	 nähere	 Umgebung,	 damit	 sich	 die	
Schülerinnen	und	Schüler	vor	Ort	ein	Bild	machen	können:	
Mögliche	Ziele	sind	das	Neanderthalmuseum,	die	Industriemuseen	in	Solingen	oder	
Ratingen,	das	Römisch-Germanische	Museum	in	Köln,	eine	Müllverbrennungsanlage,	
ein	Bauernhof…	
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Beratung	und	Elternarbeit		
	
Die	Klassen-	und	Fachlehrer	begleiten	dich	auf	deinem	Weg	und	stehen	dir	mit	Rat	
und	 Tat	 zur	 Seite.	 In	 den	 Klassen	 5	 und	 6	 gibt	 es	 zusätzliche	 Stunden	 beim	
Klassenleiter,	 in	denen	 ihr	 z.B.	 vermittelt	 bekommt,	wie	man	 richtig	 lernt	und	 sich	
gut	 organisiert.	 Auch	 lernt	 ihr,	 wie	 man	 Konflikte	 löst	 oder	 –	 besser	 noch	 –	
vermeidet.	 Unterstützt	 werdet	 ihr	 auch	 von	 älteren	 Schülern	 wie	 euren	
Klassenpaten,	den	Streitschlichtern	oder	Tutoren.		
	
	
Grundsätzlich	 können	 natürlich	 alle	 Lehrerinnen	 und	 Lehrer	 dich	 und	 deine	 Eltern	
beraten,	aber	für	einige	Bereiche	gibt	es	spezielle	Ansprechpartner:		
	
Schulbesuch	allgemein:		 Herr	Lübeck	
Erprobungsstufe:		 Frau	Drammer	(R.	102)	
Mittelstufe:		 Frau	Drammer	(R.102),	Frau	Dr.	Hachmöller	(R.	029)	
Oberstufe:		 Frau	Dr.	Hachmöller	und	das	Team	in	R.	029	
Übermittagbetreuung:		 Herr	Schulze	(Schulverein)	
Begabungsförderung:		 Frau	Quaas,	Frau	Dr.	Hergert,	Frau	Caspary-Pannes,	
	 Frau	Drammer,	Frau	Dr.	Hachmöller	
junge	Forscher:		 Frau	Dr.	Hergert	
bilinguale	Klassen:		 Frau	Drammer,	Frau	Caspary-Pannes,	Frau	Vohland	
Lernschwierigkeiten:	 Frau	Cybulla-Rathgeb,	Frau	Pillen	
persönliche	und	soziale	Konflikte:	Frau	Bruchhaus,	Frau	Cybulla-Rathgeb,	Frau	Pillen,	
		 Herr	Meuthen	(R.	028)	
Studien-	und	Berufswahl,	Praktika:	Herr	Schauff,	Herr	Engmann	Frau	Heupgen,		
	 Frau	Weih		
Inklusion:		 Frau	Vohland	
Legasthenie:	 Frau	M.	Schmitz	
Seiteneinsteiger:		 Frau	Viseneber		
	
Termine	bitte	immer	im	Voraus	über	das	Sekretariat	vereinbaren!	
	
	
Auch	 Berater	 von	 außerhalb	 unterstützen	 und	 beraten	 Schüler	 wie	 Eltern.	 So	
arbeiten	wir	z.B.	mit	der	Bundesagentur	für	Arbeit,	dem	Schulpsychologischen	Dienst	
und	 der	 Jugendberatungsstelle	 zusammen	 und	 vermitteln	 Kontakte	 zu	 weiteren	
Beratungsstellen.	
	
Nur	wer	gut	informiert	ist,	kann	die	richtigen	Entscheidungen	treffen.	Daher	bereiten	
Informationsveranstaltungen	für	Schüler	und	Eltern	alle	richtungsweisenden	Wahlen	
vor,	die	während	der	Schullaufbahn	anstehen:	die	Wahl	der	zweiten	Fremdsprache,	
des	Differenzierungskurses	in	der	Mittelstufe	und	der	Kurse	für	die	Oberstufe.	
	
Regelmäßig	gibt	es	auch	Informationsveranstaltungen	zu	Themen	wie	Mobbing	und	
Cybermobbing,	 Essstörungen,	 Gefahren	 des	 Internets	 und	 neuer	 Medien,	
Auslandsaufenthalte.	
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Berufs-	und	Studienorientierung	
	
Wir	möchten	dir	und	deinen	Eltern	unser	Angebot	vorstellen,	auch	wenn	wir	wissen,	
dass	 eine	 Entscheidung	 im	Hinblick	 auf	 Berufs-	 bzw.	 Studienwahl	 für	 euch	noch	 in	
weiter	Ferne	liegt.	Trotzdem	möchten	wir	bereits	jetzt	deutlich	machen,	dass	du	die	
Antwort	und	die	dazu	notwendigen	Entscheidungen	nicht	 alleine	 finden	und	 fällen	
musst,	 sondern	 dass	 wir	 dich	 dabei	 zunehmend	 intensiv	 begleiten,	 beraten	 und	
unterstützen!	
Es	 ist	 unser	 Ziel,	 dich	 zu	 befähigen,	 eigene	 Entscheidungen	 im	 Hinblick	 auf	 den	
Übergang	ins	Studium	oder	Berufsleben	zu	treffen.	
Exemplarisch	möchten	wir	auf	folgende	Module	hinweisen:	
	
	In	der	Sekundarstufe	I	ab	Klasse	8:	
• Potenzialanalyse	(um	herauszufinden,	was	du	besonders	gut	kannst)	
• Berufswahlpass	als	Portfolio-Instrument	
• Berufsfelderkundungen	(ausgehend	von	den	Ergebnissen	der	Potenzialanalyse)	
• Girls’	bzw.	Boys’-Day	(Mädchen	lernen	Berufe	kennen,	die	überwiegend	von	

Männern	ausgeübt	werden,	und	Jungen	erkunden	Berufe,	die	überwiegend	von	
Frauen	erlernt	werden)	

• Besuch	des	Berufs-	und	Informationszentrums	(BIZ)	der	Bundesagentur	für	Arbeit	
• dreiwöchiges	Schülerbetriebspraktikum	
• individuelle	Beratungsgespräche	
	
In	der	Sekundarstufe	II:	
• Workshops	zur	Reflexion	und	zur	Entscheidungsfindung	
• ein	weiteres	Praxiselement	entweder	an	der	Universität	oder	in	einem	

Unternehmen	
• Besuch	der	Messen	„Forum:	Studium“	und	„Forum:	Beruf“	in	Solingen	
• SET:	Selbsterkundungstool	der	Bundesagentur	für	Arbeit	
• Studienfeldbezogene	Beratungstests	(SFBT).	Probieren	geht	vor	Studieren.	
• individuelle	Beratungsgespräche	
• VeSch	(Verein	ehemaliger	Schüler)	„Zukunft	braucht	Herkunft	-	Berufsdialoge“	
	
	
Du	findest	uns	im	Studien-	und	Berufsorientierungsbüro.	
	
Wir	freuen	uns	auf	dich!	
	
Das	BO-Team:	Herr	Schauff,	Herr	Engmann,	Frau	Heupgen	
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Stärken	stärken	–	Schwächen	schwächen	
	
Das	Förderkonzept	des	Humboldtgymnasiums	konzentriert	sich	nicht	primär	auf	die	
Förderung	 bei	 Defiziten,	 sondern	 fördert	 –	 und	 fordert	 –	 alle	 Schülerinnen	 und	
Schüler	 möglichst	 individuell	 und	 ganzheitlich	 auf	 der	 Basis	 ihrer	 Fähigkeiten,	
Fertigkeiten	 und	 Interessen.	 Es	 besteht	 aus	 mehreren	 Säulen	 (fachliches	 Lernen,	
Methoden/Lernen	 lernen,	 soziales	 Lernen)	 und	 verschiedenen	 Ebenen	 (Unterricht,	
außerunterrichtliche	 Angebote,	 Räume,	 Dokumentation	 der	 Lernentwicklung	 und	
Beratung).		
	
Im	Fachunterricht	 diagnostizieren	und	 fördern	die	 Fachlehrerinnen	und	 Fachlehrer	
durch	 unterschiedliche	 Diagnoseverfahren	 (von	 einfachen	 Übungen	 über	
Klassenarbeiten	 bis	 hin	 zu	 aufwendigen	 Diagnoseverfahren),	 individuelle	
Förderpläne	 (z.B.	 als	 Feedback	 zu	 einer	 Klassenarbeit)	 und	 eine	 Fülle	 von	Übungs-	
und	Fördermaterial	 (Übungsbücher	und	 -ordner,	Freiarbeitskisten,	Lernsoftware,	e-
learning).		
	
Innere	 Differenzierung	 erfolgt	 durch	 eine	 große	 Bandbreite	 an	 Sozialformen	 und	
Methoden:	 Einzel-,	 Partner-	 und	 Gruppenarbeiten,	 Freiarbeit,	 Wochenplanarbeit,	
Portfolioarbeit,	Projekte,	Teilnahme	an	Wettbewerben	und	unsere	moodle-Plattform	
(diverse	Aufgabentypen,	Foren,	Wikis	etc.).		
	
Äußere	 Differenzierung	 erfolgt	 durch	 die	 Bildung	 bilingualer	 Klassen,	 die	
Differenzierungskurse	 in	 Klassen	 9	 und	 10.	 Durch	 die	 Flexibilisierung	 individueller	
Stundenpläne	können	Schüler	und	Schülerinnen,	die	besonderer	Förderung	bedürfen	
(z.B.	 unsere	 Inklusionskinder	 oder	 Seiteneinsteiger	 mit	 sprachlichen	 Defiziten)	
stundenweise	aus	dem	Unterricht	ihrer	Klasse	genommen	werden,	um	allein	oder	in	
einer	 Kleingruppe	 gezielt	 gefördert	 zu	werden.	 Ebenso	 ermöglichen	wir	 besonders	
begabten	 Schülerinnen	 und	 Schülern,	 für	 eine	 bestimmte	 Zeit	 den	 Unterricht	 zu	
verlassen,	um	an	 individuellen	Projekten	 zu	arbeiten,	am	Unterricht	einer	höheren	
Jahrgangsstufe	 teilzunehmen	 oder	 außerunterrichtliche	 Angebote,	 z.B.	 von	
Akademien	oder	Universitäten,	wahrzunehmen.		
	
Im	außerunterrichtlichen	Bereich,	vorwiegend	am	Nachmittag,	gibt	es	eine	Vielzahl	
von	Förder-	und	Neigungsangeboten:	
- Mehr	als	30	AGs	aus	den	Bereichen	Musik,	Kunst,	Theater,	Literatur,	

Fremdsprachen,	Naturwissenschaft,	Technik,	Soziales	und	Sport	stehen	allen	
interessierten	Schülerinnen	und	Schülern	offen	

- Zum	Aufarbeiten	von	Defiziten	bieten	Lehrkräfte	ein	mehrwöchiges	Förder-
Intensiv-Training	(„FIT-Kurse“)	an.	Außerdem	bilden	wir	ältere	Schülerinnen	und	
Schülern	zu	Tutoren	für	jüngere	Schüler	aus	

- Wir	sind	außerdem	Projektschule	für	individuelle	Lernberatung,	Lerncoaching	
und	Bildung	für	Nachhaltige	Entwicklung	und	freuen	uns	über	die	Zertifizierung	
als	„Schule	der	Zukunft“.	
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Begabungsförderung	
	
Grundsätzlich	möchten	wir	allen	Schülerinnen	und	Schülern	die	Möglichkeit	geben,	
ihre	individuellen	Talente	und	Begabungen	zu	erkennen	und	weiterzuentwickeln.	
Dies	geschieht	im	Fachunterricht	wie	in	außerunterrichtlichen	Bereichen.		
	
Darüberhinaus	 ist	 uns	 die	 Förderung	 von	 Kindern	 und	 jungen	 Menschen	 mit	
besonderen	 Begabungen	 ein	 zentrales	 Anliegen,	 denn	 besondere	 Begabungen	
erfordern	 oft	 besondere	 Angebote	 und	 besondere	 Lösungen!	 In	 diesem	 Bereich	
kooperieren	wir	mit	dem	Haus	der	Talente	in	Düsseldorf.	
	
Unsere	fachbereichsbezogenen	Angebote	sind	vielfältig:	
Im	sprachlichen	Bereich	bieten	wir	die	Möglichkeit,	 insgesamt	fünf	Fremdsprachen	
zu	 erlernen,	 bilinguale	 Klassen	 mit	 englischsprachigen	 Modulen	 in	 vielen	
Sachfächern,	 englisches	 Theater,	 Zertifikatskurse,	 Auslandsaufenthalte	 und	
Betriebspraktika	im	Großraum	London.	
In	den	Naturwissenschaften	fördern	und	fordern	wir	junge	Forscher	und	Entdecker	
in	 vielen	AGs,	bei	der	Teilnahme	an	Wettbewerben	und	durch	unser	hochwertiges	
Exkursionsprogramm.	
Sportlich	 besonders	 begabte	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 fördern	 wir	 in	 unseren	
Schulteams,	durch	die	Sporthelfer-Ausbildung	und	 individuelle	 Lösungen,	die	 ihnen	
neben	 der	 Schule	 Zeit	 für	 intensive	 Trainingseinheiten	 und	 die	 Teilnahme	 an	
Wettbewerben	und	Meisterschaften	ermöglichen.		
Musikalisch	 besonders	 begabte	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 finden	 am	
Humboldtgymnasium	 mehrere	 Chöre,	 Orchester,	 eine	 Big	 Band	 sowie	 ein	
Blockflötenensemble.	In	der	Oberstufe	besteht	die	Möglichkeit,	die	Teilnahme	daran	
als	instrumental-	oder	vokalpraktischen	Kurs	in	die	Abiturwertung	einzubringen.	
Junge	Schauspieltalente	können	in	diversen	Theatergruppen	die	Bretter	erobern,	die	
die	Welt	bedeuten.		
	
Wir	bieten	flexible	und	maßgeschneiderte	Lösungen:	
- innere	und	äußere	Differenzierung	
- die	Möglichkeit,	mit	Hilfe	des	Drehtür-Modells	ab	Klasse	7	Französisch	und	

Latein	gleichzeitig	zu	lernen	oder	in	den	Klassen	9	und	10	zwei	
Differenzierungskurse	zu	belegen	(z.B.	Spanisch	und	Mathe-Informatik)	

- individualisierte	Stundenpläne,	die	die	Teilnahme	an	Projekten,	Wettbewerben,	
dem	Unterricht	höherer	Klassen	oder	paralleler	Lerngruppen	sowie	an	Seminaren	
oder	Vorlesungen	einer	Universität	ermöglichen	

- Akzeleration	durch	das	begleitete	Überspringen	einer	Jahrgangsstufe	
	
Leistung	zählt	am	Humboldtgymnasium.	Daher	nominieren	wir	jedes	Jahr	besonders	
motivierte	und	talentierte	Jugendliche	für	die	Junior-	bzw.	die	Schülerakademie	und	
zeichnen	am	Ende	eines	Schuljahres	unsere	erfolgreichsten	Schülerinnen	und	Schüler	
auf	dem	Humboldt-Abend	aus.		
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Das	Humboldt	von	A	bis	Z	
 
Adresse	
Humboldtstraße	5,	42719	Solingen,	Telefon:	0212/65	98	10,	Fax:	0212/65	98	150	
Mail:	165335@schule.nrw.de		
	
AGs	
Es	werden	 viele	 verschiedene	AGs	 angeboten	 –	 die	 aktuellen	Angebote	 findest	 du	
am	AG-Brett	in	der	Pausenhalle	und	auf	der	à	Homepage.	Wenn	du	dich	für	eine	AG	
entscheidest,	musst	 du	 regelmäßig	 kommen.	Die	 Teilnahme	wird	 auf	 dem	 Zeugnis	
bescheinigt.	
	
Anmeldung	
Zur	Anmeldung	kommst	du	an	den	von	der	Stadt	Solingen	festgelegten	Terminen	mit	
deinen	Eltern	zum	Humboldtgymnasium.	Bring	bitte	den	Anmeldeschein	(erhältst	du	
über	 deine	Grundschule),	 dein	Halbjahreszeugnis	 der	 4.	 Klasse	und	deine	Geburts-
urkunde	 mit.	 Bei	 der	 Anmeldung	 entscheidest	 du,	 ob	 du	 am	 Religions-	 oder	 am	
Philosophieunterricht	teilnehmen	willst	und	ob	du	dich	für	die	Bili-Klasse	bewerben	
möchtest.	
	
Beratung	
Natürlich	können	dich	alle	Lehrer	und	Lehrerinnen	beraten,	aber	für	einige	Bereiche	
gibt	 es	 spezielle	 Ansprechpartner:	 Schulbesuch	 allgemein:	 Herr	 Lübeck;	
Erprobungsstufe:	 Frau	Drammer;	Mittelstufe:	 Frau	Drammer,	Frau	Dr.	Hachmöller;	
Oberstufe:	 Frau	 Dr.	 Hachmöller;	 Übermittagbetreuung:	 Frau	 Bärens;	
Begabungsförderung:	 Frau	 Quaas,	 Frau	 Dr.	 Hergert,	 Frau	 Caspary-Pannes,	 Frau	
Drammer;	junge	Forscher:	Frau	Dr.	Hergert;	bilinguale	Klassen:	Frau	Drammer,	Frau	
Caspary-Pannes,	 Frau	 Vohland;	 Lernschwierigkeiten,	 persönliche	 und	 soziale	
Konflikte:	 Frau	 Bruchhaus,	 Frau	 Cybulla-Rathgeb,	 Frau	 Pillen,	 Herr	 Meuthen;	
Inklusion:	Frau	Vohland;	Seiteneinsteiger:	Frau	Viseneber;	Studien-	und	Berufswahl,	
Praktika:	Herr	Schauff,		Frau	Neuhardt,	Frau	Weih.	
Termine	bitte	immer	im	Voraus	über	das	Sekretariat	vereinbaren!	
	
Bili-Klasse	
In	 der	 Bili-Klasse	 werden	 ab	 Klasse	 5	 in	 verschiedenen	 Fächern	 immer	 wieder	
mehrstündige	Module	auf	Englisch	unterrichtet.	
	
Buslinien/Fahrkarten		
Du	 erreichst	 uns	 zu	 Fuß,	 mit	 dem	 à	 Fahrrad	 oder	 mit	 den	 Buslinien	 682	 (vom	
Hauptbahnhof,	aus	Ohligs	und	Wald)	oder	693	(aus	Aufderhöhe,	Merscheid	und	Wald).	
Anträge	 für	die	Bezuschussung	eines	 Schokotickets	 gibt’s	 im	Sekretariat.	 Fahrtkosten	
werden	 bei	 einer	 Entfernung	 ab	 3,5	 km	 zwischen	 Wohnung	 und	 nächstgelegenem	
Gymnasium	bezuschusst.	
	
Du	
bist	 ganz	 wichtig	 und	 fühlst	 dich	 hoffentlich	 bei	 uns	 gut	 aufgehoben!	 Mach	 das	
Humboldt	zu	deiner	Schule	und	geh	deinen	Weg	mit	unserer	Unterstützung!	
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Fahrrad	
Wir	finden	es	super,	wenn	du	mit	dem	Fahrrad	zur	Schule	kommst.	Am	Eingang	an	der	
Kantstraße	gibt	es	viele	Fahrradständer.		
	
Hausaufgaben	
Wir	 haben	 ein	 Hausaufgabenkonzept,	 das	 den	 Lehrern	 genau	 vorgibt,	 wie	 viele	
Hausaufgaben	sie	in	welchen	Fächern	aufgeben	dürfen.	Für	die	Klassen	5	und	6	gibt	
es	im	Rahmen	der	à	Übermittagbetreuung	Hausaufgabenräume.	
	
Homepage	
Informationen	 zu	 unserer	 Schule,	 Hintergrundberichte,	 einen	 Schuljahreskalender,	
aktuelle	 Termine	 und	 vieles	 mehr	 findest	 du	 auf	 www.humboldtgymnasium-
solingen.de	
	
Humboldt-Planer	
Hausaufgabenheft,	 Terminplan,	 Nachschlagewerk	 und	 Kommunikationsmittel	
zwischen	Elternhaus	und	Schule	in	einem.	
	
Individuelle	Förderung	
Gemäß	 unserem	 Leitsatz	 	 „Stärken	 stärken	 –	 Schwächen	 schwächen”	 fördern	 wir	
unsere	 Schüler	 und	 Schülerinnen	 individuell	 –	 im	 Unterricht	 und	 mit	
außerunterrichtlichen	 Angeboten.	 Dazu	 gehören	 die	 Begabungsförderung	 und	 die	
Unterstützung	bei	Problemen.		
	
Konflikte	
…	 können	 immer	 mal	 vorkommen.	 Mit	 Hilfe	 deiner	 Klassenleiter	 lernst	 du,	 diese	
konstruktiv	 zu	 lösen.	 Es	 gibt	 auch	 Streitschlichter,	 SV-Verbindungslehrer	 und												
à	Beratungslehrer.		
	
Mensa	
In	 der	 Mensa	 kann	 man	 schon	 morgens	 frisch	 belegte	 Brötchen,	 leckere	 Snacks,	
Müsli,	 Obst	 und	 Getränke	 kaufen.	Mittags	 gibt	 es	 verschiedene	 frisch	 zubereitete	
Gerichte	zur	Auswahl.	Sie	kosten	3,90	Euro.	
	
Mittagspause	
Wenn	 du	 Nachmittagsunterricht	 hast	 oder	 in	 die	à	 Übermittagbetreuung	 gehst,	
hast	du		von	13.20	bis	14.20	eine	lange	Pause,	in	der	du	spielen	oder	in	der	à	Mensa	
essen	kannst.	
	
Stundenraster	
Unsere	Stunden	dauern	90	Minuten.	Danach	gibt	es	eine	längere	Pause.	So	hast	du	
nur	drei	verschiedene	Fächer	am	Tag	(in	der	Sekundarstufe	I).	
	
Übermittagbetreuung		
Für	 die	 5.	 und	 6.	 Klassen	 gibt	 es	 eine	 flexible	 Übermittagbetreuung	 durch	
pädagogische	 Fachkräfte	 mit	 Hausaufgabenzeiten	 und	 vielen	 Spielmöglichkeiten.	
Informationen	gibt	es	bei	Herrn	Schulze	(Schulverein).	
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